Integriertes Regionales Entwicklungskonzept

für den Amtsbereich Amt Ostufer Schweriner See 


	1. Projektbezeichnung


	Touristisches Entwicklungskonzept: 

Sportboothafen Leezen
	Nr.: 01.2



	2. Projektträger


	Anschrift:


	Gemeinde Leezen

Herr Karl-Hermann Wreth

Lindenallee 10

19067 Leezen

	3. 
	Tel.-Nr.:
	0 38 66-8 04 32

	4. 
	e-mail:
	info@amt-ostufer-schweriner-see.de

	5. Projektortstandort

(Gemeinde, Ortsteil)
	Gemeinde Leezen

	6. Ansprechpartner
	Herr Bierbrauer-Murken: 0 38 66-63 232

Planungsbüro Stutz und Winter: 0385-760 106 65

Architektin Frau Kreutzer: 0385-74 40 49 55

	7. Projektziele

Warum soll das Projekt durch-geführt werden?

Was soll mit dem Projekt erreicht werden?

Wie soll es erreicht werden?


	Gegenwärtig sind nur wenige Wassersportmöglichkeiten am Ostufer des Schweriner Sees vorhanden und der See für Wassersportler kaum zugänglich. 

Daher kann im Bereich des Wassertourismus die Region durch die Umsetzung des Einzelprojektes „Sportboothafen Leezen“ besonders nachhaltig profitieren. 

Des weiteren soll durch das Projekt der Schweriner Innen-see für die wassertouristische Nutzung im Bereich der Ortslage Leezen zugänglich werden. Darüber hinaus sollen umfangreiche aufeinander abgestimmte Angebote aus wasser- und landseitigen Produkten den Touristen offeriert werden. Damit soll eine bedeutende touristische Infrastruktur geschaffen werden, die zu einem Imagegewinn der Gemeinde führen wird, sowie während des Großereignisses BUGA 2009 Schwerin eine nennenswerte Zahl von Touristen in die Gemeinde führen kann. 

Das Projekt soll mit Finanzmitteln der Gemeinde Leezen realisiert werden. 

	8. Projektbeschreibung


	Die Baugenehmigung wird voraussichtlich Ende 2005 erteilt. Danach wird das Projekt in drei Ausbaustufen realisiert. Mit der ersten Ausbaustufe wird voraussichtlich im Jahr 2006 begonnen (Bau von 40 Liegeplätzen für Dauer- und Gastlieger, Wellenbrecheranlage, Parkplätze, Außenanlagen etc.). In der zweiten und dritten Ausbaustufe werden jeweils weitere 40 Liegeplätze sowie eine Anlegemöglichkeit für die Weiße Flotte geschaffen. 

	9. Kostenschätzung [€]
	1. Ausbaustufe: 216.000 €

Zu den Kosten für die zweite und dritte Ausbaustufe liegen keine Angaben vor.

	10. Zeitplan


	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
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